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Amtsblatt für die Stadt Wildbad

Anzeige - rnd UntevHc rltungsblatt füv Witdbad und Umgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wied :rholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnementS -PreiS betrögt in hiesigv Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 ^ 15außerhalb ds Bezirk« 1 8l , Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , de» 31 . Dezember 1900 . ^7.

Der: Wrtdbclöer: Anzeigen
gratuliert alten seinen Abonnenten , sowie auch Nicht-Abonnenten sreun-tichst

M Inhiesiiikchskl !

Wk . s „
nnr kostet die in HeilbrvNN täglich erscheinende fürdasVierteljahrinHnlbronn. Würt -

temberg und in ganz Deutschland . —
^ Bestellungen bei allen Postämtern,

samt Lew dereimalwöchent . erscheinenden Unterhalt- Postboten und den bekannten Agenten ,
ungsülatt und der achtseiligen illustrierten Gratis- Verbreitetste Zeitung des würt-

kv- r inL Wochenschrift „ Der praktische Landwirt " ( beson- tembergischen Unterlandes ,fr» mr- vnuv ders biogen pro Auartat 30 Pfennig) Amtsblatt für die Oberamtsbezirke
Heilbronn, Neckarsuim, Weinsberg und allgemeines Anzeigeblatt für Brackenheim und Wimpfen.

Inserate haben bei der Auflage von ca . 13500 Exemplaren stets den besten Erfolg ; die Colonelzeile kostet von obigen fünf
Bezirken 10 und von Auswärtigen 15 »s

Auf ein Anwesen in Wildbad , werden
gegen sehr gute Pfandsicherheit

UL. 17,000
sofort bei pünktl . Zinszahlung

auszunehmen gesucht.
Gefl . Angebote unter Chiffre k 7179

an die Expedition dS . Blts . erbeten .

VoKtzlkullvr :
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-mvsteblt Cbrift . Pfe « .
Frische

Suppenstange«
empfiehlt G . Lindenbeiger.

Maggi- Suppeneinlagen
find wieder frisch eingelroffen bei

H. Zs. Outbrrb .

Backsteinkäs und
Kräuterkäs

empfiehlt Ft, Schmid, Straubenberg.

W i l d d a d .

Auf Antrag der Erben der verstorbenen JohavN Gutbub , Stadt«
Pflegers Witwe hier kommen folgende Gebäulichkeiten :

Nr . / r 84 64 Ein 3stock. Wohn - u. Geschäftshaus in der
Hauptstraße hier mit

Nr. K. 84a 57 <fm Hwtergebäude und Hofraum am
Montag , den 7. Januar 1901

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten« ll letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf .Das in bester Geschäftslage — mitten in der Hauptstraße — bestadliche An¬
wesen nnt seinem geräumigen, Hellen Hintergebäude eignet sich für jeden mit Ladenlocal
verbundenen Geschäftsbetrieb (insbesondere Metzgerei etc .)

Etwaige Auskunft erteilt Herr Gemeinderat Gutbub .
Liebhaber sind eingeladen.
Den 29 . Dezember 1900 .

Ratsschreiberei : Biitzner .
Slzrlvsstor empkolilt .
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Citrouen L Orangen ! 1'rima MyinEK
empfiehlt Bäcker Bechtle. ' empfiehlt Wilh . Fuchslochkh.



W i l d b a d.

„ emer
Bekanntmachung.

Die in der Nr. 145 dieses Blattes , in
Betreff der Ladrnschlußstunden , ergangene
Bekanntmachung vom 11 . dS . MtS. muß
lauten :

v ., Die Zeit vom 10. Juli einschließlich
ab, ausschließlich der Sonntage aus
34 . Tage.

Den 29 . Dezember 1900 .
Stadtschnltheitzenamt :

Biitzner .
W t l d d a d.

KekmtmchW .
Wer ohne polizeiliche Erlaubnis an be¬

wohnten oder von Menschen besuchten Orten
Eelbstgeschosfe legt oder an solchen Orten
mit Feuergewehr oder anderem Feuerwerk¬
zeuge schießt oder Feuerwerkskörprr abbrennt ,
wird nach § 367 Z. 8 des D. St . Ges. Buchs
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft bestraft .

Diese Strafbestimmung wird der hiesigen
Einwohnerschaft für bevorstehende Neujahrs¬
nacht in Erinnerung gebracht.

Den 29 . Dezember 1900 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.
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kannten bringe teil auk äisssrn

nasills
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LcLiüierör , 2 . I.mäe

mit § rau.I
Unserer heutigen Auflage

liegt eine Prospekt betreffend
« Sonntagsgruß znm neuen Jahr " bei, wo¬
rauf wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen.

Die Redaktion .
Lokales .

— Landesversammlung der Württbg.
Volkspartei am 6 Januar 1901 in der
Liederhalle zu Stuttgart betr .

Diejenigen Volksprrteimitglieder des Be¬
zirks , welche sich an dem Besuch der üblichen
Landesversammlung am 6 . Januar 1901
in Stuttgart beteiligen wollen und die dies¬
mal laut der festgestellten Tagesordnung eine
sehr interessante zu werden scheint . werden
hiemit gebeten, sich spätestens bis 2 . Januar
bei den Vertrauensmännern des Bezirks an-
melden zu wollen. Bei genügender Betei¬
ligung würde ein Eisenbahngesellschaftswagen
aus dem Bezirk Neuenbürg abgelasfen wer¬
den.

Auf Sylvester empfiehlt :

Aerliner Ufannkucßen
LokeoiilUlor ILnäendersstzr .

Einladung zum Abonnement aus den

für das I . Quartal 1901 .
Der „Wildbader Anzeiger" tritt mit dem 1 . Januar

in den 18 . Jahrgang ein und hatte sich auch im vergangenen
Jahre der Gunst der verehrl. Einwohner zu erfreuen. Wir
werden uns angelegentlichst Bestreben, uns solche auch ferner¬
hin zu behalten . Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger "
vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Stadt den
besten Erfolg ; bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren
wir den höchsten Rabatt .

Neu eintretende Abonnenten erhalten bis 1 . Januar
den „Wildbader Anzeiger" gratis nebst einem schön aus¬
gestatteten Wandkalender .

Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung ge¬
schätzter Aufträge bittet

Die Redaktion des „Wildbader Anzeiger .
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Die Unruhen iu China .
London , 27 . Dezbr . Die Abendblätter

melden aus Peking vom 26 . Dez . LiHung
Tschang und Prinz Tsching hätten , wie aus
ganz sicherer Quelle verlautet , dem Throne
zusammen mit der Note der Mächte eine
Darlegung ihrer Ansicht gesandt , daß die ge .
stellten Bedingungen sofort und ohne Aus¬
flüchte angenommen werden sollen . Die
Thalsache , daß dieser Rat erteilt wurde , sei
schon ein Anzeichen dafür , daß ihm auch
unverzüglich entsprochen werde . Ferner sollen
L -HungTschang und Prinz Tsching beschlossen
haben , die Mitwirkung der Strcitkräfte der
Verbündeten zur Wiederherstellung der Z >-
vilregicrung in Peking nachzusuchen . Nie
wollen dieses Ersuchen sofort stellen , nach¬
dem der Thron die Annahme der von den
Mächten gestellten Bedingungen erklä t hat .

New-Aork, 28 . Dezbr . Eine Depesche
auö Peking vom 27 . Dez . meldet : Tsching
und LiHungTschang erhielten Nachriüt vom
Kaiser . Tsching besuchte LiHungLschang
und hatte mit ihm eine Besprechung , d e über
eine Stunde dauerte . Der Hof erhebt ernst¬
lichen Widerspruch gegen die Schlejfurg der
Forts , sowie gegen die Zulassung st > ndiger
Gesandtschaftswachen , die nach Anstr t deö
Hofes zu jeder Zeit , wo man eS w insche,
so stark gemacht werden könnten , daß sie
eine Drohung für den Hof selbst bedeuteten .
ES wurde beschlosten , vor der Zusanmen -
kunft mit den Gesandten nochmals m l dem
Hof in Verbindung zu treten .

Tientsin , 28 . Dez . Meldung des Reu -
terschen Bureaus . Gestern und heute gingen
1100 Mann englischer Truppen mit 2 Ge¬
schützen unter dem General CummiuS nach
Aangtsun ab, um gegen die Boxer zu ope¬
rieren und die Eisenbahn zu schützen. Es
handelt sich um dieselbe Boxerabteilung , die
bet Chotchau von den Franzosen geschlagen
wurde . Auch am Fluss - zwischen Tientsin
und Taku operieren Truppen von Verbünde¬
ten gegen die Boxer und die Flußpiraten .

Newyork , 28 . Dezbr . Nach einer
Pekinger Depesche vom 27 . d. M . gehen
morgen amerikanische Truppen von Peking
ab , um die Verbrennung christlicher Einge¬
borenen zu bestrafen .

R rr « - s ch a «.
— Eine Bitte. Wie jedes Jahr um

diese Zeit möchten wir auch heute für Brief¬
träger und Postboten ein gutes Wo t ein -
legen und dieselben zu Neujahrsspenden em¬
pfehlen . Sie verdienen eine klingende An¬
erkennung für ihre unverdrossene Arbeit
während des ganzen Jahres und ihre außer¬
ordentlichen Leistungen während der Weih -
nachtS - und Neujahrszeit . Die Anforderungen
welche an dieselben gestellt werden , sind immer
mehr gesteigert , von morgens früh bis abends
spät find dieselben bemüht , unsere Wünsche
zu erfüllen und eine Gabe fällt auf guten
Boden , also gedenket auch ihrer l

Stuttgart , 28 . Dez . Wie nach¬
träglich bekannt wird , bestand da « G ichcnk,
welches der König am Weihnachtsabe iv der
Schloßwache zu teil werden ließ , in einer
silbernen Cigarettcndose und einer Flasche
Champagner für den Olfizier und in Wein
und Cigarren für die Mannschaften .

Waiblingen , 24 . Dez . Gestern abend
9 Uhr wurde auf dem hiesigen Bahn ! of der
in Hall stationierte Zugmeister Hamm . l von

seinem Zuge 121 übefahren und getötet .
Der Verunglückte war Famieltenvater .

Eüwangen, 27 . Dez . Der Wirt I . G.
Joas von Unterrisstngen OA . NereSheim ,
welcher vom Schwurgericht hier am 4 . Juli
1898 trotz seines Leugnens wegen Ermord¬
ung des Schlossers Woika zum Tode ver¬
urteilt . von Se . Maj . dem König aber zu
lebenslänglichem Zuchtöaus hegnadigt wurde ,
hat jetzt laut Ellwanger Blätter , eingestanden ,
daß er den Woika erschlagen hat .

Ehlenbogeu , OA . Oberndorf . 27 . Dez.
Großes Aufsehen erregte hier allgemein das
Verbrechen , welches das 11jährige Söhnletn
einer hiesigen Familie an seinem 6jährigen
Schwcsterlein verübte . Am heiligen Abend
gingen d ' e beiden miteinander nach Schöm¬
berg , um die Weihnachisgaben entgegenzu -
nehmen , welche aus Mitteln der dortigen
Stiftung alljährlich unter die Schuljugend
von Schömberg und Oberehlenbogen verteilt
werden . Auf dem Heimwege stellte der
Bruder c-n sein Schwesterlem das Verlangen ,
es wöcht ' ihm von den empfangenen Gaben
20 ü -erlassen , um dieselben der Mutter
zu üdergben . Als dieses sich weigerte schlug
ihm der Bruder mit einem Stein den Schä¬
den ein rnd verborg die Leiche unter einem
Steinhaufen . Auf die Erkundigungen der
Eltern rach dem Verbleiben de« Kinnes ,
suchte de : jugendliche Verbrecher durch aller¬
lei lüg « hafte Ausflüchte seine Unthat zu
verbergen . Durch da « baldige Auffinden
des tot « Kindes seiner bösen Thal über¬
führt , ergriff der junge Mörder die Flucht ,
wurde aber in einem benachbarten Orte sest-
genommen . Der Vater des Knaben wurde
im vorigen Jahre wegen Mißhandlung des¬
selben zu Ist » Jahren Gefängnis verurteilt
und ist kürzlich wieder heimgekchrt .

Schramberg, 26 . Dez . Am Sonntag
früh wurde der städtische Brunnenmeister
Karl Gcnter unweit des Wasserreservoirs
tot aufgefunden . Derselbe hatte im nahen
Wald den Christbaum geholt und wurde
auf dem Heimwege zweifellos von einem
Herzschlage betroffen .

Hall , 27 . Dez . (Eingebrochen . ) Gestern
drohte auf dem „ Rittersee " beim benachdar .
ten Hciwbach 3 Kindern der Tod deö Er¬
trinkens . Sie belustigten sich mit noch andern
Gefährten auf dem dünnen Este und brachen
auf einmal ein . Don den zahlreichen Zu¬
schauern faßte ein Mann Namens Butzer
den Mut zur Rettung und eS gelang ihm
auch , die Unglücklichen noch im letzte» Mo¬
ment zu retten . Er trug zwar von den
Eisscherden etliche Verletzungen davon , was
aber durch die Thatsache , daß die Kinde ?
noch zum Leben zurückgebracht werden konnten ,
ja reichlich ausgewogen wurde .

Karlsruhe , 26 . Dez . Als vor einiger
Zeit der Großherzvg von Gaden in einem
kleineren Orte empfangen wurde und der
Bürgermeister ihn mit feierlicher Ansprache
begrüßen sollte , fiel dem Ortsvorstand in
der Verwirrung kein Wort seiner schönen
R ?de mehr ein . „ Königliche Hoheit ! " be¬
gann er , „ ein Tag hoher Freude ist für
uns gekommen , weil König ! . Hoheit ge¬
kommen sind — " und weiter kam der Bürger¬
meister nicht und als alles vergebens war ,
rief er , — „ und so wünschen wir , S ine
König ! . Hoheit und — und die ganze Zäh¬
ringer Llwenfamtlie lebe hoch ! " — Der
G .oßherzag lächelte über diese Andeutung
einer zolcgischen Abstammung , drückte dem

braven Bürgermeister die Hand , aber den
Zährmger Löwenorden hat er ihm nicht ver¬
liehen .

— Explosion . Bei der Herstellung von
FeuerwerkSkörpern ereignete sich in Darm¬
stadt bei einem Papierwarenhändler eine Ex¬
plosion , wodurch die Wohnung sofort in
Flammen gesetzt wurde . Die Frau des Pa -
pterwarenhändlers ist tot , er selbst , seine
Schwester und sein Kind schwer verletzt .

— Die Tragödie des armen Mannes.
Zu einer Verzwetfiungsthat , wie sie schreck¬
licher kaum gedacht werden kann , hat in
Myslowitz in Schlesien das Schicksal einen
schwergeprüften Familienvater getrieben . Der
in der Hcinrichsthaler Papierfabrik zu Mys¬
lowitz angestellte Nachtwächter Wiesner war
infolge von Krankheiten in seiner Familie
in Schulden geraten . In Verzweiflung hier ,
über ergab er sich allmählich dem Trünke .
Die Folge davon war , daß ihm der Dienst
gekündigt wurde . Aus Gram über diesen
neuen Schicksalsschlag erhängte er gestern
seine beiden ältesten Kinder und sich selbst .
Der Unglückliche hinterläßt außer der Witwe
drei unerwachsene Kinder .

Eßlegg . 28 . Dez . Am Dienstag wollte
sich aer Taglöhner Bernhard Thoma von
hier nach Etolzensee begeben und benützte
als rächst «« Weg den nur halb und schwach
zugefrorenen sogen . Rempertshofer Weiher .
Das Eis brach und der Wanderer fand nach
hartnäckigem Kampfe mit dem nassen Ele¬
ment seinen Tod .

London , 27 . Dez. Lord Kitchener meldet
vom 27 . Dezbr . aus Pretoria : Die Buren
griffen in der letzten Nacht Utrecht an . Sie
wurden jedoch mit einem Verlust von 2 Toten
zurückgcschlogen . Auf unserer Seite wurde
ein Mann verwundet . Die Buren brachten
auf der östlichen Eisenbahnlinie in der Nähe
der Station Pan einen Zug zum Halten .
ES wurden jedoch dorthin Truppen entsandt
und der Feund mit Verlust von einem Toten
und 7 Verwundeten zurückgeschlagen . Wir
hatten einen Toten und 4 Verwundete . Die
Ostabteilung der Buren in der Kapkolonie
wurde geschlagen . Sir wurde in der Rich¬
tung nach Venterstad zurückgetrieben . Die
Westabtcilung wird gegenwärtig nach dem
Norden zurückgedrängt .

Vryburg , 28 . Dez . Reutermeldung vom
19 . ds . Eine Abteilung Buren mit 150
Wagen überschritt die Bahnlinie südlich von
Vryburg . Eine andere Abteilung , 270 Mann
stark , mit einem Geschütz , ist nördlich von
Vryburg . Beide zogen westwärts . Man
glaubt , sie ziehen nach DamaraLand .

— Ein neues Goldland . Aus New -
Aork wird dem „ Franks . Generalanz . " be¬
richtet : Am Nkllow - Rivcr , einem Neben¬
fluß des Knkorim , 300 Meilen von der
Hvly Croß Mission am Aukon , sind neue
Goldfelder entdeckt worden , die an Reichtum
das Klondyke - Gebiet übertreffen sollen . Einige
Goldsucher , die während deS Sommers auf
gut Glück in das Innere zogen , entdeckten
das Dorado . Die Nachricht von dem reichen
Goldfunde gelangte im November nach St .
Michaels . Zwei Männer schwedischer Ab¬
kunft brachten Gold im Werte von 140 000

das sie aus einem kleinen Stück Erde
von 16 Fuß im Quadrat und 2 Fuß Tiefe
erlangt hatten . Das Goldland liegt 2100
Meil n von Slagnay . Bis jetzt befinden
sich aur 12 Goldsucher in dem entlegenen
Dorado , die alle schnell reich werden .



Juw Jahreswechsel .
Ade , Adel Mit schneeigweißen Kränzen
Schmückt äbschiednehmend sich das alte Jahr ;
Noch einmal hell die WeihnachtSflammen glänzen
Am Liedumwob 'nen grünen HauSaltar .

Und ist der gold ' ne Kerzenschein verglommen ,
Dann blickt das Auge in die Nacht hinaus :
Was wird im Schooß der dunkeln Zukunft kommen ?

In tausend Farben prangt der Hoffnungsstrauß l

O Menschenkind , du ungestümes Wesen ,
Wie jagst du vorwärts ohne Rast und Ruh !

Hast Du des Stromes Sprache je gelesen ,
Als sinnend schautest du der Welle zu ?

Dein eigen Bitd I So eilen deine Stunden ,
So eilst du selbst , vergänglich wie die Zeit —

Was du an Glück , was du an Leid empfunden ,
Verschlingt gar bald der Strom der Ewigkeit .

Und keiner ist, der seines Hauptes Länge
Um einer Elle Maß vergrößern kann ;
D ' rum harre aus im wirren Weltgedrängr —

Sei unverzagt ! Nur steu ' re himmelan !

Nur himmelan ! Wo Gottes Sterne blinken ,
Da ist dein Ziel , da winkt das rechte Licht ;
Sylvesterträume rasch in nichts versinken ,
Doch Gottes Treue — sie verläßt dich nicht !

Des Lebens Anker
Original -Novelle von Carl Cafsau .

2) (Nachdruck verboten .)
Eines Tages war Erich nach der Haupt¬

stadt gereist ; ahnend trat Ebba an des Gatten
Schreibtisch . Zitternd vor Aufregung be¬
merkte sie, daß der Schlüssel stecken geblieben .
Sie öffnete und stieß einen Schrei aus :
vor ihr lag Corneliens Bild , lagen ihre
Briefe an Erich . Sie überflog sie fliegen¬
den AtemS und suchte weiter . Da , ein Kon¬

zept zu einem Briefe von Erichs Hand . Sie
las :

Süße , über Alles geliebte Cornelie ! *

Ihr Herz krampst « zusammen , vor ihren
Augen flirrte es und Buchstaben , Silben
und Wörter , vollführten einen Hexrntanz ,
vor ihren Ohren aber schwirrte es , als zöge
Saint SaönS äanss mnoabrs an ihnen
vorüber . Halblaut flüsterten ihre Lippen :

„ F ' ssel — Ketten abstreifen — Dich —

Einzige — Vereinigung — Gold und Ehre ?
— fahre dahin — zu spät — geschlummert
— mein Herz erwacht — Dein auf ewig ! "

Ein langhallender Schrei , dann sank sie
bewußtlos auf den Teppich nieder .

Als Ebba zusammenschauernd erwachte ,
flüsterte sie :

„ Fort , fort von hier , fort aus dieser un¬
reinen Atmosphäre ! "

Sie raffle die Briefe zusammen und warf
sie in das Schubfach , dann eilte sie auf ihr
Zimmer und schrieb an den Vater . Die
Antwort ließ nicht lange auf sich warten :

„ Kehre sogleich heim und bringe die
Kinder mit !

Alles Uebrige , unglückliches Kind , soll
Dein Rechtskonsulent ordnen .

Dein treuer Vater
Hoger Bracht . *

Da atmete sie auf flüsterte :

» Ja , fort , nur fort ! "

Aber über die Reisevorbereltungen trat
Erichs hohe Gestalt wieder in die Villa ein .
Sie erschrack ; Haß kämpfte in ihr mit Liebe
zu dem Manne , der sie einer andern auf¬
geopfert , noch war die Liebe zu ihm nicht
ganz in ihr verstorben .

Wer versteht es , die Tiefe eines Frauen -
Herzens zu ermessen ?

F <st kniff sie die L 'ppen zusammen und
— schwieg. O , sie halte mehr Charakter
als Herr Erich dachte ; das sollte er bald
fühlen I -

So lagen die Sachen heute , als der

KriegSrat aus seinem Sinnen emporfuhr .
ES halte geklopft .

, „ Herein ! "

Der einstige alte Diener seines Vaters .
Olaf , war in des Sohnes Dienste getreten
und meldet « :

„ Gnädiger Herr , Solf und Lenore sind
heftig an den Frieseln erkrankt ; die gnädige
Frau hält den Zustand für sehr gefährlich .
Wir müssen wohl einen Arzt holen lassen ? "

„ Rolf , Leonore ? " fuhr er vollends aus
seiner Träumerei empor . Wo hatte er ge¬
weilt , daß er darüber seines Fleisches und
BluteS sogar vergess -n ? . O pfui , über
solchen Egoismus !

Heftig stieß er den Sessel zurück und
sagte zum Alten :

„ Es ist gut , Olaf , ich komme schon ! "

Das konnten doch wohl keine guten Umstände
sein , die ihn so gefesselt , daß er darüber
selbst seiner Kinder , seines höchsten Schatzes
vergessen ?

Hastend , ohne das Bild einmal zu ver¬
schließen , durcheilte er seine Zimmer bis

zum Schlafgcmach der Gattin . Er hatte es
schon lange nicht mehr betreten und war
hier wie in der daneben befindlichen Kinder¬
stube ein Fremder geworden . In der Neben¬
stube lagen Rolf und Lenore krebsrot auf
Gesicht und Aermchen in blütenweißen Bett -

chen, brennend und fiebernd ; Ebba saß in
einem Lehnstuhl zwischen beiden Bettchen und
weinte leise .

Er blickte sie schweigend an , ein Bild
des Kummers , und wandte sich dann stille
den Kindern zu , deren Zustand er kaum ge .
nauer ins Auge gefaßt hatte , als er auch
schon murmelte :

„ Es ist das Scharlachsieber ; ich habe
es oft genug bei Patienten gesehen , wenn ich
in den KriegSlazareten zu Ihun hatte I "

Da hemmte Ebba ihre Thränen und
fragte erschreckt :

„ DaS Scharlachfieber ? Ist eS tödtlich ,
Erich ?

Sie sah ihn flehend an , er schlug seinen
Blick zu Boden und sagte zögernd :

„ Nicht immer , Ebba I "

„ Also doch tötlich ? Wir müssen sogleich
einen Arzt holen lassen ! "

„Ja ! " bestätigte er dumpf .
Sie schellte und Olaf erschien :
„ Senden Sie Waldemar , den Reitknecht

sogleich hinüber nach Seeland , er soll Dr .
Golm zur Minute holen I " befahl Ebba .

„ Sehr wohl , gnädige Frau I "

Er verschwand , kam aber bald zurück :
Keiner der Diener wagt sich über den

Kanal , gnädige Frau , der Sturm tobt zu
entsetzlich und ich alter Mann bin leider zu
schwach dazu ! "

Da stand sie flammenden Blickes auf :

„ Keiner wagt es l Sagen Sie meinem
Kammermädchen , daß es mir Hut und
Mantel bringt ! "

Rasch war Ebba davon , während Erich
die Kinder genauer beobachtete . Er hatte
Ebbas Gehen gar nicht bemerkt . Jetzt erst
machte ihn Olaf darauf aufmerksam . Erich
sah sie nun durchs Fenster im Garten , wie
sie dem Strande zueilte .

Gewaltigen Schrittes stürmte er ihr nach ,
sprang die Treppenstufen hinunter , stürzte
durch den Garten und sah sah schon von
weitem , wie sie die Kahnkettc löste . Er er¬
reichte sie gerade , als sie in daö Fahrzeug
sprang .

Laut heulte der Sturm und schnob stoß¬
weise am Strande entlang . Aber Erichs
Stimme übertönte den Orkan , als er rief :

„ Wohin Ebba ? Das ist der sichere
Tod ! «

„Er wäre mir wünschenswerter , als das
Leben , unter diesen Umständen , aber > ur
der Kinder willen , muß ich leben ! Ich
werde den Arzt selbst holen und vorsichtig
sein ; Du weißt , ich verstehe die Ruder zu
führen I " entgegnete sie kühn .

Leuchtenden Blickes , an Gewalt gewachsen ,
so schien es ihm , stand sie da .

Sie kam ihm schöner vor , als sonst :
Mutterliebe verklärte sie mit Glorien¬

schein I Solche Festigkeit des Charakter hatte
er bisher an ihr vermißt .

„ Ebba " , antwortete er milde im Be¬
wußtsein seiner Schuld , „ Ebba , noch kann
alles gut . werden ! Aber dieses ist Männer¬
arbeit I "

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
. ' . (Verständliche Antwort .) Tante ( zu

ihrem Neffen ) : „ Findest Du mich hübsch
oder häßlich ? " — N ' ffe , „ Das kann ich
Dir nich sagen , liebe Tante , . . weil Du
immer gleich so beleidigt bist . "

. ' . (Der Schusterjunge .) Meisterin : „Na ,
Karle , weil heute Dein Geburtstag is , schenke
ick Dir ooch fünf Pfennige . " — Echuster -
lehrling : „Aber Me - sterin , Sie hätten mir
doch darauf erst vorberciten sollen — ooch
det Uebermaß der Freude kann löten . "

Aedakityn , Druck und Berlag von Ber » h. Hosmaunin Wldbab .
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